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Es dürfte wohl überhaupt wünſchenswerth ſein, daß dieſer Grundſatz
X  M Intereſſe ernes einheitlichen, gedeihlichen Unterrichtes von Seite
der och Katecheten in der Volksſchule mehr Beachtung finden möchte,
als mn der That der Fall iſt, indem S nicht elten geſchieht, daß
Katecheten mit Uebergehung des Katechismuswortes nach eigenem Plane
oder Beliehen Religionsunterricht ertheilen, welcher dann der Stüitze
des Katechismuswortes für das ſpätere Leben entbehrt.

Wenn auch Dr Schmitt's Anleitung zum Erſtcommunikanten⸗
Unterricht zunäch für jene deutſchen Diöceſen berechnet iſt, in welchen
der Katechismus des Deharbe U Gebrauche ſteht, E iſt er doch
zugleich auch ein ſehr Hilfsmittel für Katecheten anderer Diöceſen,
in welchen ein anderer Katechismus für den Schulgebrauch eingeführt
erſcheint, indem e keine allzugroße Schwierigkeit hietet, aus dem reich⸗
lichen Materiale vorſtehender Anleitung, E ich Urch leicht ver.
ſtändliche, der Faſſungskraft größerer Schulkinder möglichſt ent⸗
ſprechende Darſtellung, wie auch Urch den herzlichen Ti  0on der Sprache
auszeichnet, das Betreffende auszuwählen und dem Wortlaute des
eigenen Katechismus anzupaſſen

Die Winke für den Katecheten, welche der Herr erfaſſer gleich
Anfange des Buches gibt, ſind ſehr beherzigenswerth. Daß je doch

der für den Empfang der erſten Communion bezeichnete Termin
vom bis 15. Lebensjahre inſoſerne 2 als Regel auf
geſtellt erſcheint, gar weit ausgedehnt iſt, darf mit Fug und Recht
behauptet werden. In öſterreichiſchen Diöceſen findet hnehin ern früh
zeitiger Empfang U

Schließlich bemerken wir, daß gegenwärtige Auflage als Anhang
eine Reihe von 35 Predigtſkizzen enthält, 96e das heiligſte Altars
ſacrament 5 Gegenſtande haben un nicht bloß bei der Tſteom⸗
munion der Kinder, ſondern auch heim 40ſtündigen Gebete und amn
dern ſacramentaliſchen Andachten 5 entſprechenden Vorträgen inen
willkommenen Behelf bieten.

Baumkirchen, Tirol. Beneficiat oſe Waibl

Seraphiſche Himmelsbahn Ein Gebetbuch für alle Katholiken
und insbeſondere für die Mitglieder des dritten Ordens des heiligen
Franzisku Zweite vermehrte Auflage. Won Filibert Seeböck

Neb einem Anhange: Die königliche Hochſchule des
göttlichen Herzens eſu Innsbruck, Fel Rauch 1880 Seiten
358 und Preis kr

Bei der Beurtheilung eines Gebetbuches kommen Orthodoxie und
Inhalt desſelben in rage Die erſtere iſt ſchon urch die Gutheißung
der PpT gewährleiſtet und oh auch durch das Bekenntniß de  V
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Verfaſſers in der Vorrede, wOo C vont Gebete m Geiſte unſerer
heiligen katholiſchen Kirche redet und dieſes einen Schlüſſel zum Himmel
nennt Deu Inhalt dieſer „ſeraphiſchen Himmelsbahn“ iſt reichhaltig.
Zuerſt ird in Kürze die Geſchichte der Entſtehung der dret Orden
des I Franziskus gegeben. Hierauf olg S 6—16) die ege des
dritten Ordens, daran reihen ſich 6—73 Abläſſe und Privi⸗
legien des dritten Ordens, Verzeichniß der Ablaßtage, Profeßformel;
das Ordensgebet oder die heiligen Tagzeiten mit Beziehung auf das
Leiden Chriſti; dieſem ſchließen ſich die Marianiſchen Tagzeiten

73—167 an
Im zweiten Theile in allgemeine Andachtsübungen enthalten,

wie: Morgengebet, gute Meinung, Abendgebet, Meßgebete, Beicht⸗
ebete ieſe letzteren, die Beichtgebete, ſcheinen etwas zu gering be⸗
dacht V  U ſein, indem wohl och ein Reuegebet und eines für die Er⸗
weckung des orſatzes hätte eingefügt werden ſollen Mit den Dank
ſagungsgebeten nach der Communion kann man ausreichen, Uunt 1
mehr, da der Verfafſer die ſehr gute Bemerkung vorausſchickt, daß
gleich nach der Communion nicht mit dem eſen ſich beſchäftigen
ſoll Die allgemeinen Andachtsübungen für den Nachmittags⸗Gottesdienſt
faſſen die euchariſtiſchen 91—198) und die verſchiedenen
Marianiſchen Gebetsübungen —0— 21  V die Andachten zu den heil
Engeln, Johannes Bapt. und zum hl oſe In ſich

Von 232—266 folgen auserwählte Gebete zu den Heiligen
aus dem Orden des Franziskus, vor Allem 5  U dem Vater
Franziskus, dann zum hU Antonius 46— 259) und einigen
anderen Heiligen der drei den

Der dritte Theil 273352 enthält Gebete, Die ſie das
katholiſche Kirchenjahr und die Feſte desſelben verlangen; an die
des Kirchenjahres, inſoweit ſie Mohilfeſte ſind, in einzelne Heiligen⸗

angereiht, aus denen beſonders die ſechs Sonntage ren des
hU Aloiſius hervorgehoben werden verdienen; die Allerheiligen⸗
Litanei hildet den Schluß der Andachten 5 den Heiligen, auf welche
ſodann die Gebete und Vesper für die Verſtorbenen und Gebete In
allgemeinen nliegen und eilnen glückſeligen o  N folgen. Den
Schluß de dritten Theils macht die Kreuzweg⸗-⸗Andacht.

Der Anhang: Königliche Hochſchule des göttlichen Herzens Jeſu
iſt ſehr ſchätzenswerth. Originell iſt der Gedanke oder vielmehr die
Auffaſſung des göttlichen Herzens al einer Hochſchule, Stiftung,
Facultäten, Lehrziel und Belohnungen derſelben. Die verſchiedenen An⸗
dachten göttlichen Herzen Jeſu u gut unterſchieden und 8 iſt
ſicher vielen Verehrern dieſes heiligſten Herzens ehr ieb, vbenn ſie mnm

wie:dieſem Anhange vereinigt finden, was das göttliche Herz 5—54*
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das erz Jeſu⸗Feſt, erz Jeſu-Monat, erz Jeſu⸗Sonntag, erz Jeſu⸗
Novenne, der er Freitag Ut onat, die hU Herz Jeſu⸗Woche, die
Herz Jeſu⸗Stunde, das Gebetsapoſtolat, die Sühnungscommunion, die
Ehrenwache des göttlichen Herzens, die eun Liebesdienſte zur Ver
ehrung des göttlichen Herzens, Gebete und Andachtsübungen 3 Ehren
des göttlichen Herzens zeſu. Die kurzen Ablaßgebete und die abelle
für die gemeinſame Uebung des Gebetsapoſtolates, der Sühnungs⸗
Communion und der Ehrenwache des göttlichen Herzens Jeſu ſind

Wenn dieſes noch eine Er⸗ebenſo koſtbar, als da Iz3e Büchlein
weiterung bekommen ſollte, ˙ wünſchten wir, daß auch ern erz eſu
*  ied und die gewöhnlichen dirchenlieder den Gebeten beigefügt würden;
denn insbeſondere V Oeſterreich pflegt das chriſtliche gerne die
heiligen Lieder V ſingen, und eine nich ſeltene Frage bei den  *  14 An⸗

SoQuſe eines Gebetbuches iſt die, ob auch die Lieder darin ſind?
anerkannt gut die bet Benziger n Einſiedeln erſchienenen Gebetbücher
ind, E haben ſie och den beſprochenen Defect, daß ſie keine Lieder
enthalten und dare nicht gut, wenn das von öſterreichiſchen Ver—⸗
aſſern nachgeahmt würde. So möge inzwiſchen, bis auch der eben
ausgeſprochene Wunſch erfüllt wird, ieſe ſeraphiſche Himmelsbahn, Dte
der erfaſſer eS auch wünſcht, rech viele reiſende Erdenpilger auf
nehmen, beſonders Mitglieder des ttten Ordens, und ihnen behilflich
werden, daß ſie an die atton der eligen Heimat gelangen.

Ranſauer,
Spiritual im biſch Clericalſeminar In St Pölten.

te hl Meſſe, der größte 90 der und die Weiſe, ihn
benützen. Ein Belehrungs⸗ und Erbauungsbuch für das chriſtliche
olk von oſe alter, Dr. der Theologie und Philoſophie,
Pfarrer und Decan un Flaurling. Mit fürſtbiſchöflicher Approbation
Brixen, Druck und Verlag Weger's Buchhandlung 1881

Oft genug muß der Seelſorger die traurige Erfahrung machen,
daß Seiten der Gläubigen das hochheilige Meßopfer viel 5  I wenig
gewürdigt wird; die Urſache, daß ſelbſt oft gute Chriſten 5 geringes
Verſtändniß und daher nicht gebührenden Eifer zeigen, iſt meiſtens
darin 5 ſuchen, daß man oft nicht gründlich üher die Be⸗
eutung und Erhabenheit dieſes fers unterrichtet iſt Mit 0
größe rer Freude iſt dahey dieſes Büchlein V begrüßen, da e einem
tiefgefühlten Bedürfniſſe abhelfen ſoll, nämlich als chriſtliches Hausbuch
in die Familien einzukehren ind dort gründlichen und verſtändlichen
Unterricht über die Bedeutung des Meßopfers und über die Art,

u dieſen Zweck erreicht derdemſelben beizuwohnen, ertheilen.


